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„Sowas mit Einsatzkräften geht gar 
nicht...“ sagte die vorsitzende Richterin 
am Amtsgericht Forchheim am 7. Mai: 
Die Staatsanwaltschaft hatte Anklage 
gegen die Autofahrerin erhoben, die im 
Juni 2023 einen Kirchehrenbacher Feu-
erwehrmann an einer Absperrung nö-
tigte. Wir berichteten über den Vorfall. 
Drei Kirchehrenbacher Feuerwehrleute 
waren jetzt als Zeugen geladen. Als 
Zuhörer konnte Kommandant Sebas-
tian Müller die Verhandlung verfolgen.
Das Urteil: Wegen Nötigung und Wi-

„Amtshilfe Polizei – Banner nach 
Demonstration entfernen“: So lau-
tete der Auftrag für die Höhensiche-
rungs-Gruppe bei ihrer Übung am 
27. Mai. An der Wiesentbrücke diente 
eine Plane als fiktives Demonstrati-
onsbanner – erreichbar nur über das 
Brückengeländer (Foto: mr).

Nötigung Nötigung im Einsatz: Urteil  gefallen

Einer Führungskräfte-Fortbildung 
im Bereich Technische Hilfeleistung/
Unfallrettung bei der Feuerwehr Ef-
feltrich durften Gruppenführer Stefan 
Schmitt und Kommandant Sebastian 
Müller am 7. Mai beiwohnen. Dort 
war Robert Langenfelder zu Gast – 
er arbeitet bei der Berufsfeuerwehr 
Nürnberg und engagiert sich im TRT 
(Technischen Rettungs Team). Mit 
vielen Praxisbeispielen und Anschau-
ungsmaterial informierte der Referent 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus Effeltrich, Gaiganz, Poxdorf und 
Kirchehrenbach. Vielen Dank für die 
Einladung an die Effeltricher.

FortbildungFortbildung 	   	  
besucht

Mit dem Thema Vegetationsbrandbekämpfung haben sich die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr Pautzfeld am 27. Mai befasst. Auf Anfrage von Kommandant Andreas 
Klement waren Kirchehrenbachs Kommandant Sebastian Müller sowie der Ebersba-
cher Kommandant Daniel Wimmelbacher als Referenten samt Ausrüstung gekom-
men. Feuerwehrmann Patrick Hühnlein unterstützte. Dass das Thema nicht mehr 
unter den Teppich gekehrt werden sollte, haben die Sommer der letzten Jahre und 
verschiedene Waldbrände in ganz Deutschland – auch in der Region – gezeigt. 
Grundsätze und Sicherheitsregeln, das Vorgehen auf Feld oder im Wald und ver-
schiedene Ausrüstungsgegenstände wurden durchgesprochen, gezeigt und aus-
probiert. Vielen Dank für die Einladung, wir sind gerne gekommen! (Fotos: ak/ph)

Über Vegetationsbrände Vegetationsbrände informiert

derstands gegen sowie tätlichen An-
griff auf Einsatzkräfte erhielt die An-
geklagte eine Geldstrafe in Höhe von 
3.000 Euro und einen Monat Fahrver-
bot. Einsatzkräfte sind Vollstreckungs-
beamten gleichgestellt. 
„Der Aussage der Richterin, ‚Vorkomm-
nisse mit Einsatzbeamten müssen 
anders behandelt werden‘, stimme 
ich voll und ganz zu“, kommentierte 
auch Kommandant Müller das Ergeb-
nis. „Wenn behauptet wird, dass keine 
Schutzkleidung getragen wurde oder 
der Feuerwehrmann wäre ohne jeden 
Grund auf die Motorhaube gesprun-
gen, ist das schon ein starkes Stück. 
Ich danke meinen ehrenamtlichen 
Feuerwehrleuten für ihr umsichtiges 
Verhalten damals wie heute“, so der 
Feuerwehrchef. Hoffen wir, dass dieser 
Vorfall und seine Folgen ein Zeichen 
setzen im Verhalten gegenüber Ein-
satzkräften – egal wo (Foto: smü).

Training Training 
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Die nächsten Termine

Sa, 8. Juni, 14:00 Uhr: Zug 1+2, 
Waldbrandübung mit weiteren Fw
So, 9. Juni, 13:30 Uhr: 110 Jahre FF 
Reifenberg (Festzug)
Mo, 24. Juni, 19:30 Uhr: 	 
Atemschutz
Sa, 29. Juni, Kinderflamme in Schloss 
Thurn

Das zweitgrößte Volksfest im Landkreis Forchheim, das Walberlafest, zog am ersten Mai-Wochenende trotz 
des teilweise durchwachsenen Wetters wieder tausende Besucherinnen und Besucher an. Seit jetzt 28 Jahren 
ist der FeuerwehrVerein mit Zelt und Ausschank dabei – dafür waren rund 35 Vereinsmitglieder bei Aufbau, 
Besetzung des Ausschanks und Abbau tätig. Nicht zu vergessen die vielen organisatorischen Arbeiten im 
Hintergrund. Vereinsvorsitzende Maria Müller dankte allen Beteiligten für die tolle Unterstützung (Foto: smü).

Feuerwehr im BayernatlasBayernatlas
Das bayerische Landesamt für Digita-
lisierung, Breitband und Vermessung 
stellt seit mehreren Jahren digital den 
„Bayernatlas“ zur Verfügung. Beim 
Schalten auf die Variante „Luftbild“ 
sind drei der vier Feuerwehrfahrzeuge 
vor dem Gerätehaus erkennbar. Per 
Luftaufnahme wurde die Feuerwehr 
in Aktion beim Ferienprogramm im 
August 2023 abgelichtet – hat damals 
gar niemand bemerkt ...

„B4, Stallung brennt, Dorfhaus“ lautete 
am 24. Mai die Einsatzmeldung für meh-
rere Feuerwehren rund um den Weißeno-
her Ortsteil. Auf den Weg machten sich 
kurz nach 16 Uhr sechs Einsatzkräfte mit 
dem Gerätewagen Logistik und den Roll-
containern für die Unterstützungsgrup-
pe Örtliche Einsatzleitung [UG-ÖEL]. Sie 
konnten auf halber Strecke wieder abdre-
hen: Das Feuer war kleiner als angenom-
men. Die UG-ÖEL wurde nicht benötigt.

Kurzer EinsatzEinsatz
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Das war los

KirchehrenbachKirchehrenbach    Die Kirchehrenbacher Zahnarzt-    Die Kirchehrenbacher Zahnarzt-
praxis Dr. Ludwig Miller ist der erste „Partner der praxis Dr. Ludwig Miller ist der erste „Partner der 
Feuerwehren des Landkreises Forchheim“ aus der Walber-Feuerwehren des Landkreises Forchheim“ aus der Walber-
lagemeinde. Bis heute flossen mit der Aktion „Ihr lagemeinde. Bis heute flossen mit der Aktion „Ihr 
Zahngold für die Sicherheit“ fast 5.300 Euro an Zahngold für die Sicherheit“ fast 5.300 Euro an 
Spenden in die kommunale Feuerwehr. Die Aus-Spenden in die kommunale Feuerwehr. Die Aus-
zeichnung überreichten Kreisbrandrat Oliver Flake zeichnung überreichten Kreisbrandrat Oliver Flake 
und Landrat Hermann Ulm bei der Landkreis-Kom-und Landrat Hermann Ulm bei der Landkreis-Kom-
mandanten-Dienstversammlung in Eggolsheim.mandanten-Dienstversammlung in Eggolsheim.
Die Aktion ist bisher einmalig in der Region: Patien-Die Aktion ist bisher einmalig in der Region: Patien-
tinnen und Patienten können ihre alte Goldfüllung tinnen und Patienten können ihre alte Goldfüllung 
oder -krone in eine Spendenbox werfen. Der In-oder -krone in eine Spendenbox werfen. Der In-
halt wird gesammelt, eingeschmolzen und der Er-halt wird gesammelt, eingeschmolzen und der Er-
lös (der sich nach dem aktuellen Goldpreis richtet) lös (der sich nach dem aktuellen Goldpreis richtet) 
fließt dann zu 100 % in die Sicherheit fließt dann zu 100 % in die Sicherheit 
Die Idee kam von Kommandant Sebastian Müller Die Idee kam von Kommandant Sebastian Müller 
im Juli 2018. Zahnarzt Miller war sofort überzeugt im Juli 2018. Zahnarzt Miller war sofort überzeugt 
und wenige Tage später stand die Spendenbox be-und wenige Tage später stand die Spendenbox be-
reit. reit. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen - es wurden Das Ergebnis kann sich sehen lassen - es wurden 
finanziert: Im Sommer 2019 ein Rüstholz-Satz finanziert: Im Sommer 2019 ein Rüstholz-Satz 

Zahnarzt Ludwig Miller (2.v.l.) mit Kommandant Sebastian 
Müller, Kreisbrandrat Oliver Flake und Landrat Hermann 
Ulm (von links). Fotos: Elbo/smü/Feuerwehr

für Verkehrsunfälle, im für Verkehrsunfälle, im 
Herbst 2019 Kleidung Herbst 2019 Kleidung 
für die Kinderfeuerwehr, für die Kinderfeuerwehr, 
im Herbst 2021 ein Sys-im Herbst 2021 ein Sys-
temtrenner (Trinkwas-temtrenner (Trinkwas-
serschutz) und ein Ak-serschutz) und ein Ak-
ku-Arbeitsscheinwerfer ku-Arbeitsscheinwerfer 
sowie im Februar 2023 sowie im Februar 2023 
zwei Tablet-PCs für Ein-zwei Tablet-PCs für Ein-
satzfahrzeuge.satzfahrzeuge.
Der Ehrungs-Vorschlag Der Ehrungs-Vorschlag 
kam vom Kommandan-kam vom Kommandan-
ten. „Ohne die Unter-ten. „Ohne die Unter-
stützung und das Zutun stützung und das Zutun 
von Ludwig wäre eini-von Ludwig wäre eini-
ges so nicht verwirklich-ges so nicht verwirklich-
bar gewesen. Vielen, bar gewesen. Vielen, 
vielen Dank!“, sagte der vielen Dank!“, sagte der 
Feuerwehrchef ihm. Die Feuerwehrchef ihm. Die 
Auszeichnung als „Part-Auszeichnung als „Part-
ner der Feuerwehren“ ner der Feuerwehren“ 
soll eine Wertschätzung soll eine Wertschätzung 
sein für die Bereitschaft, sein für die Bereitschaft, 

eine solche Aktion mitzutra-eine solche Aktion mitzutra-
gen. gen. 

Der Erlös der letzten 12 Mona-Der Erlös der letzten 12 Mona-
te – ca. 1.400 Euro – wird dem-te – ca. 1.400 Euro – wird dem-

nächst verwendet. Die Feuerwehr nächst verwendet. Die Feuerwehr 
informiert darüber wie gewohnt.  informiert darüber wie gewohnt.  

Zahnarztpraxis Dr. Ludwig Miller als „Partner der Feuerwehren“ ausge-Zahnarztpraxis Dr. Ludwig Miller als „Partner der Feuerwehren“ ausge-
zeichnet – über 5.000 Euro Spenden mit Zahngold-Aktionzeichnet – über 5.000 Euro Spenden mit Zahngold-Aktion

Freitag, 3. Mai 2024

Wertschätzung für einmalige AktionWertschätzung für einmalige Aktion
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Das war los

KirchehrenbachKirchehrenbach  Realitätsnahes   Realitätsnahes 
Training ist unerlässlich für die ständi-Training ist unerlässlich für die ständi-
ge Einsatzbereitschaft der Feuerwehr: ge Einsatzbereitschaft der Feuerwehr: 
Egal ob Führungskräfte oder Mann-Egal ob Führungskräfte oder Mann-
schaft, egal ob Atemschutzgeräteträ-schaft, egal ob Atemschutzgeräteträ-
ger, Maschinist oder Einsatzleiter, die ger, Maschinist oder Einsatzleiter, die 
Abläufe müssen immer wieder aufge-Abläufe müssen immer wieder aufge-
frischt und verinnerlicht werden. Dazu frischt und verinnerlicht werden. Dazu 
eignen sich leerstehende (und im In-eignen sich leerstehende (und im In-
neren meist unbekannte) Gebäude. neren meist unbekannte) Gebäude. 
Und mit dem ehemaligen Gasthaus Und mit dem ehemaligen Gasthaus 
zum Walberla in der Straße zur Eh-zum Walberla in der Straße zur Eh-
renbürg konnten am Montagabend 43 renbürg konnten am Montagabend 43 
Feuerwehrleute aus Kirchehrenbach, Feuerwehrleute aus Kirchehrenbach, 
Leutenbach und Ebermannstadt ei-Leutenbach und Ebermannstadt ei-
nen optimalen Übungsort nutzen. Ein nen optimalen Übungsort nutzen. Ein 
Feuer im Dach und im Keller war das Feuer im Dach und im Keller war das 
Ausgangsszenario. Ausgangsszenario. 
Wieder mit Unterstützung des The-Wieder mit Unterstützung des The-
atervereins Walberlabühne – fünf atervereins Walberlabühne – fünf 
Mitglieder mimten Opfer und Ver-Mitglieder mimten Opfer und Ver-
letzte quer über drei Etagen ver-letzte quer über drei Etagen ver-
teilt – wurden die Einsatzkräfte mit teilt – wurden die Einsatzkräfte mit 
viel Rauch konfrontiert. Der Zugang viel Rauch konfrontiert. Der Zugang 
war nur über die tragbare Leiter auf war nur über die tragbare Leiter auf 
einen Balkon sowie die Lieferan-einen Balkon sowie die Lieferan-
ten-Einfahrt am Keller möglich. Sechs ten-Einfahrt am Keller möglich. Sechs 
Atemschutztrupps durchsuchten alle Atemschutztrupps durchsuchten alle 
Ecken und bekämpften den fiktiven Ecken und bekämpften den fiktiven 
Brand. Nicht alltäglich war die Einbin-Brand. Nicht alltäglich war die Einbin-

Montag, 13. Mai 2024

Früheres Gasthaus  Früheres Gasthaus  
optimaler optimaler ÜbungsortÜbungsort
43 Einsatzkräfte aus Kirchehrenbach, 	43 Einsatzkräfte aus Kirchehrenbach, 	
Leutenbach und Ebermannstadt  Leutenbach und Ebermannstadt  
trainierten am Gasthaus zum Walberlatrainierten am Gasthaus zum Walberla

Personenrettung unter Atemschutz, Brandbekämpfung, Vor-
nahme von Leitern und die Arbeit der Führungskräfte stan-
den im Fokus. Fotos: mg/mm/smü
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dung eines Drehleiterfahrzeugs: Drei dung eines Drehleiterfahrzeugs: Drei 
Ebermannstädter Feuerwehrmänner Ebermannstädter Feuerwehrmänner 
waren mit dem Sonderfahrzeug an-waren mit dem Sonderfahrzeug an-
gerückt und ins Geschehen eingebun-gerückt und ins Geschehen eingebun-
den.  den.  
„Beispielsweise das ziehen von ge-„Beispielsweise das ziehen von ge-
füllten Schläuchen quer durch ein füllten Schläuchen quer durch ein 
Gebäude ist mit Tücken verbunden, Gebäude ist mit Tücken verbunden, 
das muss einfach immer wieder geübt das muss einfach immer wieder geübt 
werden“, erklärte Kommandant Se-werden“, erklärte Kommandant Se-
bastian Müller, der die Einsatzübung bastian Müller, der die Einsatzübung 
vor-bereitete. Gemeinsam mit seinem vor-bereitete. Gemeinsam mit seinem 
Leutenbacher Amtskollegen Karsten Leutenbacher Amtskollegen Karsten 
Römer beobachtete er das Vorgehen Römer beobachtete er das Vorgehen 
der Einsatzkräfte. der Einsatzkräfte. 
Überwiegend positiv - mit kleineren, Überwiegend positiv - mit kleineren, 
meist übungsbedingten Fehlerchen meist übungsbedingten Fehlerchen 
und Problemen – wurde das Szena-und Problemen – wurde das Szena-
rio gemeistert. Einige Punkte konn-rio gemeistert. Einige Punkte konn-
ten die Beobachter sowohl mit den ten die Beobachter sowohl mit den 
Führungskräften – Rene Grimm war Führungskräften – Rene Grimm war 
als Einsatzleiter gefordert - als auch als Einsatzleiter gefordert - als auch 
bei der Mannschaft anschließend be-bei der Mannschaft anschließend be-
sprechen. Es gilt grundsätzlich: Üben, sprechen. Es gilt grundsätzlich: Üben, 
üben, üben, damit im Ernstfall Sicher-üben, üben, damit im Ernstfall Sicher-
heit sowohl beim Vorgehen als auch heit sowohl beim Vorgehen als auch 
im Umgang mit dem Gerät herrscht. im Umgang mit dem Gerät herrscht. 
Ein großes Dankeschön sagte Feu-Ein großes Dankeschön sagte Feu-
erwehrchef Müller dem Besitzer Lo-erwehrchef Müller dem Besitzer Lo-
renz Schneider sowie der ehemaligen renz Schneider sowie der ehemaligen 
Gastwirtsfamilie Trautner für die un-Gastwirtsfamilie Trautner für die un-
komplizierte Unterstützung: „Solche komplizierte Unterstützung: „Solche 
Objekte gibt es nicht viele, deshalb Objekte gibt es nicht viele, deshalb 
war diese Möglichkeit Gold wert für war diese Möglichkeit Gold wert für 
den Termin. Vielen Dank dafür!“den Termin. Vielen Dank dafür!“

Der Theaterverein Walberlabühne unter-
stützte als Vermissten- bzw. Verletztendar-
steller. Vielen Dank dafür! Foto: J. Postler
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KirchehrenbachKirchehrenbach  Für das „Treppchen“   Für das „Treppchen“ 
– also die vier Plätze, die weiter auf – also die vier Plätze, die weiter auf 
Bezirksebene gehen – hat es bei der Bezirksebene gehen – hat es bei der 
diesjährigen Landkreis-Jugendolympi-diesjährigen Landkreis-Jugendolympi-
ade nicht gereicht. Die Jugendgruppe ade nicht gereicht. Die Jugendgruppe 
„Kirchehrenbach 1“ belegte einen be-„Kirchehrenbach 1“ belegte einen be-
achtlichen 5. Platz der 67 angetretenen achtlichen 5. Platz der 67 angetretenen 
Gruppen. Aber das junge Team „Kir-Gruppen. Aber das junge Team „Kir-
chehrenbach 2“ siegte bei der Joker-chehrenbach 2“ siegte bei der Joker-
übung – bei der Olympiade belegte sie übung – bei der Olympiade belegte sie 
Platz 34, gefolgt von „Kirchehrenbach 3“ Platz 34, gefolgt von „Kirchehrenbach 3“ 
auf Platz 35.auf Platz 35.
Der Nachwuchs aus zahlreichen Feuer-Der Nachwuchs aus zahlreichen Feuer-
wehren des Landkreises musste an zehn wehren des Landkreises musste an zehn 
Stationen sein Können unter Beweis Stationen sein Können unter Beweis 
stellen. Mehr als 250 Jungen und Mäd-stellen. Mehr als 250 Jungen und Mäd-
chen durften ihr feuerwehrtechnisches chen durften ihr feuerwehrtechnisches 
Wissen beim Beantworten der Test-Wissen beim Beantworten der Test-
fragen sowie ihr Geschick und Können fragen sowie ihr Geschick und Können 
beim Ausrollen eines Schlauches, dem beim Ausrollen eines Schlauches, dem 
Zielwurf mit einer Feuerwehrleine, dem Zielwurf mit einer Feuerwehrleine, dem 
Kuppeln einer Saugleitung oder dem Kuppeln einer Saugleitung oder dem 
Anfertigen verschiedener Knoten unter Anfertigen verschiedener Knoten unter 
Beweis stellen. Auch das Kuppeln einer Beweis stellen. Auch das Kuppeln einer 
60 Meter langen Schlauchleitung oder 60 Meter langen Schlauchleitung oder 

Samstag, 18. Mai 2024

Nachwuchs  Nachwuchs  
zeigt klasse  zeigt klasse  
LeistungLeistung
Jugendolympiade: Gewinner bei Jokerübung, 5. Platz von 67 Jugendolympiade: Gewinner bei Jokerübung, 5. Platz von 67 
Gruppen – Vier Mal Bayerische Jugendleistungsprüfung abgelegtGruppen – Vier Mal Bayerische Jugendleistungsprüfung abgelegt

Das war los

Jokerübung: Die Tennisbälle 
über die Seile in die Messbe-
cher bugsieren und Punkte 
sammeln. Fotos: md/smü
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Klassiker: Das Anfertigen von vier schiedenen Knoten 

das Zuordnen von Ausrüstungsge-das Zuordnen von Ausrüstungsge-
genständen waren Aufgaben.genständen waren Aufgaben.
Die Joker-Übung, die sich die jeweils Die Joker-Übung, die sich die jeweils 
veranstaltende Feuerwehr ausdenkt, veranstaltende Feuerwehr ausdenkt, 
gewann eine Kirchehrenbacher Grup-gewann eine Kirchehrenbacher Grup-
pe. Mit Hilfe von zwei Seilen mussten pe. Mit Hilfe von zwei Seilen mussten 
Tennisbälle innerhalb einer vorgege-Tennisbälle innerhalb einer vorgege-
benen Zeit in Messbecher bugsiert benen Zeit in Messbecher bugsiert 
werden. Klingt einfacher, als es wirk-werden. Klingt einfacher, als es wirk-
lich war …lich war …
Parallel zur Jugendolympiade stell-Parallel zur Jugendolympiade stell-
ten sich vier Feuerwehranwärter den ten sich vier Feuerwehranwärter den 
Aufgaben der Bayerischen Jugend-Aufgaben der Bayerischen Jugend-
leistungsprüfung – die dabei zu ab-leistungsprüfung – die dabei zu ab-
solvierenden Aufgaben ähneln der solvierenden Aufgaben ähneln der 
Olympiade. In fünf Einzel- und fünf Olympiade. In fünf Einzel- und fünf 
Truppaufgaben gilt es feuerwehrtech-Truppaufgaben gilt es feuerwehrtech-
nische Grundfähigkeiten zu demons-nische Grundfähigkeiten zu demons-
trieren. David Götz, Raphael Götz, trieren. David Götz, Raphael Götz, 
Paul Hack und Max Pieger beherrsch-Paul Hack und Max Pieger beherrsch-
ten die geforderten Aufgaben.ten die geforderten Aufgaben.
Vorbereitet wurden die Jugendlichen Vorbereitet wurden die Jugendlichen 
in den letzten Wochen von ihrem in den letzten Wochen von ihrem 
Jugendwart Daniel Müller sowie den Jugendwart Daniel Müller sowie den 
Betreuern Max Dietz und Johannes Betreuern Max Dietz und Johannes 
Götz. Kommandant Sebastian Müller Götz. Kommandant Sebastian Müller 
konnte sich vor Ort über die tollen konnte sich vor Ort über die tollen 
Leistungen informieren und dankte Leistungen informieren und dankte 
allen für dieses tolle Engagement.allen für dieses tolle Engagement.
Ausrichter der Jugendolympiade war Ausrichter der Jugendolympiade war 
die Kreisjugendfeuerwehr zusammen die Kreisjugendfeuerwehr zusammen 
mit der Feuerwehr Eggolsheim, die mit der Feuerwehr Eggolsheim, die 
im Rahmen ihrer 150-Jahr-Feier den im Rahmen ihrer 150-Jahr-Feier den 
Kreisfeuerwehrtag 2024 veranstaltete.Kreisfeuerwehrtag 2024 veranstaltete. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 2024 mit Urkunden und Pokal. 

Legten erfolgreich die Bayerische Jugendleistungsprüfung ab (v.l.): 	  
Max Pieger, Raphael Götz, Paul Hack und David Götz. 

Flott und richtig zu absolvieren: Das Kuppeln der 
Saugleitung. 


